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f Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nar:
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JHalliſcheJ

für Stadt

Inſerate für den Courier werven an
genommen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
u zu d Lan d.

o Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Hie für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

n Nr. 203. Halle, Montag den 1. September 1845.
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 92ſter Kö-
nigl. KlaſſenLotterie fiel 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 52,997;

er 1 Gewinn von 200 Zhlr. auf Nr. 25,060, und 2 Gewinne zu 100
Thlr. fielen auf Nr. 53,454 und 62,175.

Berlin, den 28. Auguſt 1845.
Königl. General LotterieDirektion.

nd

en

r Deutſchland.Berlin, d. 29. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
T Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevollmach-

tigten Miniſter am Königl. großbritanniſchen Hofe, Gehei-
t men Legationsrath Dr. Bunſen, zum Wirklichen Geheimen
u Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ zu ernennen.
es Der bisherige Privat-Docent, Dr. Rammelsberg

hierſelbſt, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo-
ts ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt.
nd Der General-Provtantmeiſter, Wirkliche Geheime Kriegs-
u rath Dr. Müller iſt von Magdeburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und 2te General -Jn-
ſpekteur der Artillerie, von Dieſt, iſt nach Magdeburg,
und der General-Major und Kommandeur der ſten Garde-

itct, LandwehrBrigade, von Gerlach, nach Stettin von hier
e abgereiſt,

Der deutſch katholiſchen Gemeinde in Potsdam iſt von
der höchſten Staatsbehörde, wie man hoöoört, die Mitbenutzung
einer dortigen evangeliſchen Kirche geſtattet worden. Die

tz Ausübung dieſer Erlaubniß hat indeſſen noch nicht ſtattfin-
ten den können, ſo daß die dortigen Deutſch-Katholiken, wie es

heißt, ſich entſchloſſen haben einſtweilen ihren Gottesdienſt
im Freien zu halten. Letzteres dürfte ihnen aber wohl nicht
geſtattet werden.

Mühlhauſen, d. 25. Auguſt. Am 22. Auguſt traf
Hr. Mauritius Müller in Begleitung des Kandidaten Schmidt
hier am Eichsfeld ein und nahm auf die Einladung des Ma-
joratsherrn v. Wedemeyer ſeinen Aufenthalt im Kloſter An

rode, dem Sitze des genannten Herrn. Da die Ankunft des
Herrn Mauritius Muller ſchon früher erwartet wurde, ſo
hatte die geiſtliche Oberbehoörde, in Heiligenſtadt bereits war
nende Ausſchreiben an die Geiſtlichkeit des Eichsfeldes erlaſ
ſen, und geſtern, am Sonntage, wurde von allen Kanzeln
gegen die Reform gepredigt; auch wurden in den umliegen-
den Doörfern Prozeſſionen angeordnet, um das Volk vom
Beſuche des Kloſters Anrode abzuhalten. Man vernahm
allerlei Drohungen, die aber wohl meiſtentheils von der
Geiſtlichkeit ſelbſt ausgingen; denn das Volk ſcheint im Gan
zen fur die Reform guünſtig geſtimmt und verſammelte ſich
geſtern nach den Prozeſſionen in großer Menge im Parke
von Anrode, wo Hr. Maurfttius Müller eine Anrede an daſ-
ſelbe hielt, ohne daß die Ruhe geſtort wurde. Jn hieſiger
Stadt ſteht die Konſtituirung einer Gemeinde bevor.

Koönigsberg, d. 24. Auguſt. Heute Sonntag don 7
bis 9 Uhr Morgens fand der erſte Gottesdienſt der deutſch-
katholiſchen Gemeinde in der Domkirche ſtatt, wo vor 300
Jahren ſchon das Licht des Evangeliums gepredigt wurde.
Die Kirche war brechend voll. Nach dem einleitenden Liede:
„Hier liegt vor Deiner Majeſtät“ erfolgte die Liturgie, aus
gefuührt von einem Sängerchor, unter Leitung des Herrn
Gervais; darauf die vom Pfarrer Grabowski gehaltene Pre
digt, dann das Abendmahl und eine Taufe. Die ganze Feier
war erhebend und ergreifend.

Koonigsberg, d. 26. Auguſt. Am 19. waren mehrere
Freunde der bisherigen Burgerverſammlungen per billet zu
einer Konferenz im café national eingeladen. Viele Vortrage
wurden von den bekannten Rednern gehalten und beſonders
dazu lithographirte Lieder geſungen, worin die vor dem Hauſe
ſpäter verſammelten Neugierigen mezza Voce einſtimm-
ten. Ungefähr 250 Perſonen können anweſend geweſen ſein.
Zu der nächſtens wieder ſtattfindenden Zuſammenkunft wer
den 250 andere Perſonen invitirt werden. Nach den
Vorgangen in Berlin ſehen wir der Auflöſung der Geſell
ſchaft „proteſtantiſcher Freunde“ hier nun auch getroſt ent-
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gegen indem anderweite Demonſtratlonen das Beſtehen je
ner Geſellſchaft ſchwerlich herbeiführen durften.

Swinemünde, d. 26. Auguſt. So eben trifft das
kaiſerl. ruſſiſche Kriegs-Dampfboot Smelye hier ein und hat
den Prinzen Carl von Preußen an Bord. Der Prinz ſetzte
bald nach dem Ankern des Schiffes ſeine Reiſe mit dem koö
nigl. Dampfboot Thereſe fort, und ging über Stettin nach
Berlin. Das kaiſerl. ruſſiſche Kriegs-Dampfſchiff bleibt da-
gegen einige Tage, und geht ſodann nach Kronſtadt zuruck,
um am 1. September die Kaiſerin von Rußland hierher zu
escortiren welche am 4. September mit 3 4 kaiſerl. Kriegs
ſchiffen hier eintreffen und nach Berlin gehen wird. Die
Kriegsſchiffe bleiben in unſerm Hafen, und gewiß wird das
ſchöne Wetter ſo wie das, durch die Anweſenheit genannter
Kriegeſchiffe, rege Leben und Treiben, noch im Seprember
viele Fremde zu uns führen.

Leipzig, d. 24. Auguſt. Die Kommiſſion fur Unter
ſuchung des Thatbeſtandes am 12. Auguſt hat ihre Wirkſam-
keit eröffnet; bereits haben vor ihr Dr. Heyner und noch
einige freiwillig ihre Ausſagen zu Protokoll gegeben. Die
etwaigen Unterſuchungen wegen Exceß gehören durchaus nicht
vor ihr Forum, ſondern vor das betreffende Eriminalgericht.
Uebrigens genießt der Vorſitzende, Geh. Rath v. Langenn,
das Vertrauen Leipzigs, das er ſich fruher durch ſeine aus
gezeichnete Haltung erworben hat. Das Reſultat der Un-
terſuchung wird oöffentlich bekannt gemacht werden.

Heute wurde Dr. Bauer als Geiſtlicher der deutſch-ka-
tholiſchen Gemeinde zu Leipzig bei derſelben eingeführt.

Hannover, d. 26. Auguſt. Die unglucklichen Leip
ziger Ereigniſſe haben, wie ſich denken läßt, auch hier uüberall
einen ſehr betruübenden Eindruck gemacht, und man nimmt
von dergleichen Vorgängen Anlaß, die hieſigen Zuſtände mit
anderweitigen zu vergleichen. Bezuglich der Leipziger Vor
gänge erzählt man ſich hier noch die Aeußerungen einer hie-
ſigen hohen Perſon, welcher eine große Erfahrung in poli-
tiſchen Dingen überhaupt und auch namentlich ſolcher Ereig-
niſſe, wie ſie in Leipzig ſtattgefunden, nicht abzuſprechen iſt.
Und gerade mit Berufung auf dieſe eigenen Erfahrungen ſoll
dieſe hohe Perſon das Schießen gemißbilligt haben, von wem
daſſelbe auch anbefohlen worden ſein mochte und ſoll dabei
auf ähnliche Vorgänge in England Bezug genommen wor-
den ſein, von denen jene Perſon Augenzeuge geweſen, wo
hochſtehende Leute, ja Prinzen des königl. Hauſes der Gegen
ſtand ungleich ſchlimmerer Demonſtrationen gewefen ſeien,
als dies in Leipzig der Fall geweſen, wo aber dennoch Nie-
mand an Requtſition des Militärs, oder gar an Scharf-
ſchießen gedacht habe. Die betreffenden Aeußrungen gehen
zu ſehr ins Detail als daß ſie fuglich hier in ihrer ganzen
Ausdehnung wieder gegeben werden konnten.

Braunſchweig, d. 20. Auguſt. An den Paſtor Uhlich
in Pömmelte wurde heute nach Beendigung der Verſamm-
lung proteſtantiſcher Freunde auf der Aſſe folgende Adreſſe
gerichtet: „Der Geiſt iſt es, der da lebendig macht. Jm
Geiſte mit Jhnen, vortrefflicher Mann vereinigt, entbehr-
ten wir zwar ſchmerzlich Jhre perſönliche Gegenwart, wur-
den jedoch nichts deſtoweniger durch Jhre uberſandte Arbeit
reich an Geiſt gekräftigt und ſenden Jhnen dieſen Gruß
und Dank eben in dem Augenblicke, wo die Tauſende pro-
teſtantiſcher Freunde ſich trennen wollten, die Jhr Namen
und Jhr Geiſt hierher geführt hat.“

Schweiz.
Zürich, d. 20. Auguſt. Geſtern hat der Regierungs-

rath mit neun gegen drei Stimmen beſchloſſen, dem Dr,

Steiger das Landrecht zu ertheilen und ihm aus Gruünden
der Humanität die Gebühr von 160 Frk. zu erlaſſen. Die
Minderheit war in ihren Anſichten getheilt, zwei Mitglieder
ſprachen ſich gegen die Ertheilung des Buürgerrechts aus
das dritte opponirte blos gegen die Erlaſſung der Taxe. Ein
Mitglied, das bereits im Rath des Jnnern im Sinne der
Mehrheit ſich ausgeſprochen hatte, war abweſend.

Frankreich.
Paris, d. 24. Auguſt. Durch königliche Ordonnan-

zen vom 14. Auguſt, aus dem Schloſſe Eu erlaſſen, wer
den neun Pairs kreirt, ſämmtlich Mitglieder der Deputir-
tenkammer. Alle dieſe neuen Pairs gehören zur konſervati-
ven Partei. Man ſieht dieſe Pairskreatton als ein ſicheres
Zeichen an, daß die Miniſter entſchloſſen ſind, die Kammer
aufzulöſen, denn außerdem wurden ſie ſich nicht der neun
konſervativen Stimmen beraubt haben.

Der „„Toulonnais“ meldet aus Algier vom 15. d., daß
Bugeaud's Abreiſe nach Frankreich auf den 5. September
unwiderruflich feſtgeſetzt iſt. Der Marſchall ſelbſt ſoll erklärt
haben er werde in zwei Monaten wieder nach Algier zurück
kehren allein Niemand glaubt an ſeine Ruckkehr, ja man
bezeichnet den General Rumigny, Adjutanten des Konigs,
als ſeinen proviſoriſchen Nachfolger, bis die Kammern ver-
ſammelt ſind und die Civilliſte und die Jnſtallationskoſten
fur das Vicekönigthum des Herzogs von Aumale votirt ha-
ben. Man glaubt, daß auch die große Expedition gegen
die Kabylen, die Bugeaud auf hohern Befehl plötzlich auf-
geben mußte, erſt unter dem General Rumigny ſtattfinden
wird, um dieſem nach des Köontgs Wunſche den Marſchalls-
ſtab zu verſchaffen.

Jn Folge des mit Marokko abgeſchloſſenen Vertrags
kommen mehrere Stämme, deren Seelenzahl ſich auf etwa
50,000 belaäuft, unter die Herrſchaft Frankreichs.

Vermiſchtes.
Jn der Gegend von Templin i. d. Uckermark war

am 8. Juli d. J. auf einem daſelbſt gelegenen und durch
Waldung noch mehr geſchuützten Dominium, die Hitze ſo groß,
daß deſſen Beſitzer in ſeinem Garten wo das Thermometer
312 Grad Wärme nach Réaumur und in der Prell-Sonne
des Wohnhauſes 48 Grad zeigte, ein mit Tinte geſchwärz-
i halb im Sande verſcharrtes Hüühner-Ei gar gekocht
erhielt.

Hannover. Ein hieſiger Tagelöhner, aus Wol-
fenbuttel geburtig, hat am 20. Auguſt die unerwartete Nach-
richt erhalten daß ihm von einem verſtorbenen Verwandten
in Oſtindien eine Erbſchaft von 1 Mill. 300,000 G. zuge
fallen ſei. Der Teſtamentsvollſtrecker hat auch ſogleich 2000
Thlr. Reiſegeld überſandt, wenn der Erbe etwa geneigt wa
re, eine Reiſe nach Oſtindien zu machen.

Am 18. Auguſt fand zu Trier die Jahresfeter der
Ausſtellung des heil. Rockes ſtatt. An der Stelle, wo der
heil. Rock ein Jahr zuvor ausgeſtellt war, befand ſich ein
Bild des heiligen Gewandes.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahu.
Perſonen Frequenz.

Bis 9. Auguſt incl. 385,273 Perſonen.
Vom 10. bis incl. 16. Auguſt 16,766

mit Einſchluß von 1385 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 402,039 Perſonen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird noch in dieſem Jahre eine re
gelmäßige Dampfſchiff Verbindung zwiſchen
Stettin und Kronſtadt (Petersburg)
und zwar vom 13. September ab eroffnet
werden. Dieſelbe wird durch zwei große
eiſerne PoſtDampfſchiffe „Preuß. Adler“
und „Wladimir“ unterhalten, welche wo-
chentlich eine Fahrt zwiſchen beiden Hafen
verrichten ſollen.

Die Abfertigung wird aus Stettin
Sonnabends Mittags nach Ankunft des erſten
Eiſenbahnzuges von Berlin, und aus Kron
ſtadt Sonntags 2 4 Uhr fruüh erfolgen,
und wird bei guünſtiger Fahrt die Ankunft in
Kronſtadt Dienstag Abends, und in
Stettin Mittwoch Mittag ſtattfinden.
Die erſte Fahrt wird von Stettin am
13. und von Kronſtadt am 14. Sep-
tember neuen Styls ausgehen, und werden
die Fahrten uberhaupt

bis incl. den 8. Nov. aus Stettin,
und

bis incl. den 2. Nov. aus Kronſtadt
dauern.

Das am 1. November von Stettin
abgehende Dampfſchiff wird zwar direct
nach Kronſtadt deſtinirt, iſt jedoch nicht
verbunden, weiter als bis Reval zu gehen,
wenn es die Witterung nicht geſtatten folſte.
Das am 8. November von Stettin ab
gehende Dampfſchiff geht nur bis Reval,
nimmt die dort vorhandenen Paſſagiere und
Guter ein und kehrt darauf ſogleich wieder
nach Stettin zurück.

Halle, den 29. Auguſt 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Freiwilkiger Verkauf

bei dem

Kbnigl. Land- und Stadtgericht
zu Halle.

Die sub Nr. 4 des Hypothekenbuchs zu
Eisdorf bei Halle g. S. belegenen, den
Erben der daſelbſt verſtorbenen beiden Halb-
ſpänner Chriſtian David Julius und
deſſen Sohnes Johann Ludwig Ju-
lius, namentlich:

1) der Wittwe Julius geb. Stein-
kopf,

25 der Wittwe Julius geb. Sauer,
3) dem minorennen Ludwig Julius

gehörigen Grundſtucke, als
A. ein Halbſpannergut an Haus Hof,

Scheune, Ställen, einem Garten im
Hofe, Garten an der Wurth,
einem Garten in Bosdorf, von
einem Gemeindetheile Wieſe zehn Ka-
beln und zwei Hufen Landes;

B. ein halbes Gemeindetheil Wieſewachs,
ſonſt zu dem Herrmannſchen Gute
gehörig

3

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchatzt auf 5539 Thlr. 3 Sgr.
9 Pf., ſoll

am 1. October 1845 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle Erbtheilungs-
halber ſubhaſtirt werden.

Freiwillige Subhaſtation
beim

Patrimonial- Gerichte zu Teutſchenthal
bei Halle.

Das dem Patronat und der Schulge-
meinde zu Unterteutſchenthal gehörige
sub Nr. 115 belegene bisherige Schulge-
höft, beſtehend aus einem Wohnhauſe,
einem Hofe mit Brunnen, Scheune, Stal-
lung und Garten, Hyp. -Buch Vol. IV.
Nr. 153. pag. 33, gerichtlich auf 520 Thlr.
abgeſchätzt und frei von gutsherrlichen Ab-
gaben, ſoll

am 17. September 1845 Nachmittags
von 4 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Nothwendiger Verkauf.
Ober-Landes- Gericht Naumburg

an der Saale.
Das im Saalkreiſe, 1 Stunde von

Halle belegene Allodial- Rittergut Zſcher-
ben, ausſchließlich der auf 5198 Thlr. 16
Sgr. 8 Pf. gewuürderten Gebaäude, jedoch

mit 18/, Hufe Land in Parauer Mark,
abgeſchätzt zu 31,665 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.
ſoll

am 25. Februar 1846
an Ober-Landes- Gerichtsſtelle öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Taxe, neueſter Hypotheken Schein und
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen.

Alle unbekannte Real-Prätendenten wer-
den bei Vermeidung der Ausſchließung hier-
durch mit vorgeladen.

r

Bekanntmachung. t
Der hieſige Bartholomaäi Markt wird in

dieſem Jahre nicht den 21. Auguſt, ſon-
dern den II. September, Donners-
tags vor Kreuzes Erhöhung, in gewoööhn-
licher Art durch Kram und Viehmarkt ab-
gehalten.

Oranienbaum, den 20. Juni 1845.
Herzogl. Anhaltiſches Juſtizamt

daſelbſt.

H. A. Schroeter.

Verpachtung.
Eine Brauerei, wo zugleich Schenk-

wirthſchaft getrieben wird, ſoll zu Michaeli
d. J. ſogleich uübergeben werden, und iſt
dazu ein Kapital von 250 Thlr. und dann
von 600 Thkr. nöthig. Das Nähere iſt
zu erfahren bei dem Commiſſionair Ru-
pert in Schafſtedt.

CoIomſa-Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.
Die Unterzeichneten beehren ſich, die vorſthende Geſellſchaft zur Uebernahme von

Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche
lige Praämie beſtens zu empfehlen, und werden nicht nur ſie, ſondern auch die nachbe-
merkten Herren Agenten mit der größten Bereitwilligkeit jede zu wünſchende Auskunft
ertheilen, und bei Aufnahme der Verſicherungs Anträge gern behulftich ſein.

Namdohr,
Haupt-Agent zu Naumburg a./S.
Brutſchke, Agent zu Bibra.
Zeutſchel, Agent zu Camburg.
Bretſchneider, Agent zu Cölleda.
Junge, Agent zu Eckartsberga.
Heydenreich, Agent zu Freiburg a. l.
Laue, Agent zu Greußen.
Greuner, Agent zu Hohenmölſen.
Beyſe, Agent zu Kindelbruck.
Seyfert, Agent zu Langenſalza.
Kamprath, Agent zu Lauchſtedt.
Sachſe, Azent zu Nebra.
Francke, Agent zu Oſterfeld.

Agent zu Querfurt.
Teunes, Agent zu Tennſtedt.

Lohſe, Agent zu Weißenfels.
Großmann, Agent zu Weißenſee.
Tiſchweyer, Agent zu Zeitz

Gegenſtande aller Art gegen eine feſte, bil-

Schreiber,
Haupt-Agent zu Halle a. S.

Staufenau, Agent zu Bitterfeld.
Schröter, Agent zu Brehna.
Haacke, Agent zu Delitzſch.
Lange, Agent zu Dommitzſch.
Pflaumer, Agent zu Düben.
Fahr, Agent zu Dürrenberg.
Tuve, Agent zu Eilenburg.
Conrad, Agent zu Gräfenhainchen.
Mechsner, Agent zu Jefſen.
Ulrich, Agent zu Liebenwerda.
Hönack, Agent zu Ortrand.
Bach, Agent zu Schaafſtedt.
Hering sen., Agent zu Schkeuditz.
Kretſchmar, Agent zu Schlieben.
Ulrich, Agent zu Torgau.
Vogel, Agent zu Wittenberg.
Zürkler, Agent zu Zahna.Reinhardt, Agent zu Zörbig.



Bis zum 15. k. M. nehme ich die Ge
neralWittwenkaſſen Beiträge pro termino
den 1. October c. gegen Quittung in Em-
pfang-

Halle, den 29. Auzuſt 1845.
Philipp, Ober-Buchhalter.

Warnung.
Der Weg über die Ellerwieſe bei Mu-

exenga zwiſchen der Saale und der Braun-
ſchweiger Straße iſt durch die Separation
aufgehoben und das Paſſiren deſſelben durch
einen Graben unmöglich gemacht. Am oſt-
lichen Ende am Saaldamm und am weſt
lichen am Dammloch ſind Warnungsgraben
aufgeworfen, und werde ich das etwanige
Umgehen der Graben und Betreten der
fraglichen Wieſe geſetzlich beſtrafen laſſen.
Dies zur Kenntniß des Publikums.

Mucrenag, den 26. Auguſt 1845.
Ernſt.

Jn Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn Merſeburg i. d. Nu-
land t'ſchen Buchhandl. Eisleben bei
Reichardt Leipzig bei Reclam
iſt zu haben und mit Recht als ſehr brauch-
bar zu empfehlen

Die Neunte verbeſſerte Auflage von:

E. W. G. Campe
gemeinnütziger

Briefſtellerfur alle Fälle des menſchlichen Lebens,
mit Angabe der Titulaturen für alle

Stände. 8. br. Preis 15 Sgr.
Dieſer ausgezeichnete Briefſteller ent

hält (160) Briefmuſter, wie auch 72
Formulare zu Kauf, Miethe, Pacht-
und Lehr-Lontracten, Erbverträge,
Teſtamente, Schuldverſchreibun-
gen, Auittungen, Vollmachten,
Anweiſungen, Wechſel und Atteſte.

Für die bürgerlichen Verhaltniſſe.

Geſuch. Ein praktiſcher Oekonomie-
Verwalter, mit empfehlenswerthen Zeug
niſſen verſehen, ſowie in der Brennerei
und Brauerei erfahren, wunſcht baldigſt
Anſtellung. Nähere Auskunft ertheilt:

M. Pielert sen, in Magdeburg,
Kommiſſtons- und GeneralAgent.

Offerte, Eine junge gebildete Dame,
im Putzmachen geübt, würde aus beſonde
rer Vorliebe zum Putzgeſchäaft auswarts die
Stelle als Directrice gegen maßiges oder
auch ohne Gehalt annehmen. Naheres
ſagtr Pielert sen. in Magdeburg,

Kommiſſions- und General-Agent.
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Da ich vom 1. September an den Be
trieb des Böllberger Mühlengeſchäfts fur
eigne Rechnung uübernehme, ſo wollte ich
nicht unterlaſſen, daſſelbe den betreffenden
Herren Conſumenten zu fernerer geneigten
Beſchaftigung zu empfehlen. Dieſen Be-
trieb werde ich unter der Firma:
„Keferſtein'ſches Mühlengeſchäft

in Böllberg“
fuhren, und bitte ich daher ſich deſſelben
bei vorkommenden Fällen zu bedienen. Zu
gleich bemerke ich, daß alle Beſtellungen
für dieſes Geſchaft, die Getreide-Abholung
u. ſ. w. betreffend, in der Papierhandlung
von Keferſtein Germar, Barfuüßer-
ſtraße Nr. 123, abzugeben ſind, und eine
punktliche Beruckſichtigung zu gewartigen
haben.

Cröllwitz, den 30. Auguſt 1845.
A, L. Keferſtein.

Georginenfreunden.
Indem ich hiermit die vollſtändige Flor

meiner Georginen anzeige und zu deren
Beſchauung und Auswahl freundlichſt ein
lade, melde zugleich, daß ich auch heuer
wiederum das Vergnugen haben werde,
mein Sortiment in der ſſten und 2ten
Woche der Michaelis- Meſſe in Leipzig
im Hötel de Pologne in naturlichen Blu-
men aufzuſtellen.

Schauen iſt beſſer als GSlauben!
Köſtritz, den 1. September 1845.

J. Sieckmann.

Die
Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

Colonia
verſichert fur feſte Pramien Gebaude, Mo-
bilien, Waaren, Vieh, Erndte-Producte in
Scheunen und Diemen c. gegen unmittel-
baren und mittelbaren Brand und Blitz-
ſchaden. Sie uübernimmt auch, fur eine
beſondere Pramie, die Zerſtörungen und
Verluſte, welche durch Dampfkeſſel und
Gas- Exploſion entſtehen.

Nachdem die Erndte bereits begonnen,
erlaube ich mir das landwirthſchaftliche Pu-
blikum noch ganz beſonders zur Verſicherung

ſeiner ErndteProducte einzuladen, und bin
ſtets bereit, Verſicherungs Antrage entgegen-
zunehmen und die erforderliche Auskunft

zu ertheilen.
Eisleben, im Auguſt 1845.

J. Reichel, Agent der Colonia.

Die ſo beliebte echte Cocos-Nuß-
Oel-Soda-Seife à Packet zu 6 Stuck
71 Sgr. iſt wieder angekommen bei

Franz Vaccani,

Verkauf oder Tauſch.
Ein ſehr ſchönes in der frequenteſten

Straße, nahe am Markt gelegenes Haus
in Halle, mit etlichen zwanzig größtentheils
tapezirten Zimmern, ſchönem Verkaufsladen,
worin ſeit vielen Jahren ein bedeutendes
Geſchäft betrieben wird, Niederlagen, gro-
ßem Hof, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Brun-
nen 2c. und circa 600 Thlr. Miethe traägt,
ſoll mit 9000 Thlr. Anzahlung verkauft,
oder gegen ein Land oder Rittergut von
circa 12, 15 bis 20,000 Thlr. vertauſcht
werden. Hierauf Reflectirende werden
gefälligſt erſucht, ihre Adreſſe unter A.
poste restante portofrei in Halle a. d.
S. abzugeben.

HOſe ä ä9 Geſchäftsveränderung.
H W Da ich das Geſchaft mei
Snes Vaters ſeit dem 18. Auguſt uber
nommen habe, und von dieſer Zeit
FSnach wie vor auf eigene Rechnung
Sfortbetreibe, ſo erſuche ich alle Dieje
Snigen, welche meinem Vater rodess
S. Waare zum Gahrmachen ubergebeng
Fhaben, ſelbige binnen hier und Mi
Sechaeli d. J. abholen zu wollen. Spä z
Ster hierauf Reflectirende konnen nichts
S mehr beruückſichtigt werden. 9
S Eisleben, den 21. Auguſt 1845.
S Eduard Gehrhardt, s

Gerbereibeſitzer.89 De e e i e eFür Tagdliebhaber und
Scheibenſchützen.

Feinſtes, ſtarkſtes, franzöſiſches und
rheiniſches Jagd- und Schei-
ben-Pulver;

Engliſch gewalztes Patent-Schroot
in allen Nummern;

Zund- oder Kupferhutchen von Sellier
in Leipzig und von Dreyſe Col-
lenbuſch in Söommerda;

Lade-Pfropfen;
Weiches Blei;

empfiehlt billigſt in vorzuglichſter Wasre

W. Fürſtenberg.

Bürger- Verſammlung
heute, Montag den 1. September, Abends
7 Uhr im Saale des Eiſenbahn-Gaſthofes.

Mehrere höchſt
vortheilhafte Stellen in ſehr
verſchiedenen Fachern, excl. Geſinde, kann
nachweiſen H, Dankworth's Verſorgungs-
Büreau in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 45.

Veilage
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Beilage zu Nr. 203
d e s

Counriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und 8Land.
Montag, den I. September 1845.

m

Das 27ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:

Nr. 2611. Die Gemeinde Ordnung für die Rhein Provinz; vom
23. Juli d. J.

Berlin, den 30. Auguſt 1845.
Debits-Comtoir der GeſetzoSammlang

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Auguſt. Der General-Major und Bri-

gadier der 8ten Gendarmerie-Brigade, von Sandrart, iſt
nach Stettin von hier abgereiſt.

Leipzig, d. 25. Auguſt. Heute ſind die 42 Mann
Communalgarde, welche, wie bereits mitgetheilt worden, der
Hauptmann Dr. Heyner in der unglücklichen Nacht vom 12.
auf den 13. d. M. auf der Wache fand und von ihm auf
den Roßplatz gefuührt wurden, von der bereits niedergeſetz
ten Kommiſſion, verſteht ſich, jeder einzeln, abgehoört wor-
den. Sie haben, wie zu erwarten war, ganz daſſelbe aus-
geſagt und beſtätigt, was ſie acht Tage vorher niederge-
ſchrieben und eidlich zu beſtärken ſich erboten hatten. Die
Hauptmomente ſind: 1) daß der Platz vor dem Hötel de
Prusse geſäubert war, als ſie ankamen; 2) die Erklärung
des Obriſten Buttlar bei ihrem Eintreffen a) daß ſie nun
mehr unnutz waren und b) daß ſie aus der Schußlinie ge
hen ſollten 3) daß eine Abtheilung ſich nach Thaers Denk
mal herumgeſchlichen, und 4) ſie keine Verwarnung, daß
ſich das Publikum aus der Allee entfernen ſollte, vernom-
men haben, ſondern in Folge eines Signals geſchoſſen wor-
den ſei. Der Univerſitäts-Prediger, Prof. Dr. Krehl hat
ehegeſtern eine ſehr eindringende Predigt gehalten, die ſich
unmittelbar mit den Leipziger Vorfällen, mit den politiſchen
und religiöſen Wirren unſerer Zeit beſchäftigte. Auch Herr
Krehl wies auf die Feier des Verfaſſungsjahrs Tages hin,
die dies Jahr von größter Bedeutung ſei; daß keine der
Communalgarde-Compagnien und überhaupt keine Geſellſchaft,
wie ſonſt ublich, Tanz und Ball arrangirt, ſondern daß alle
Feſtlichkeiten ernſter Natur ſein werden, gilt ſchon fur aus-
gemacht.

Leipzig, d. 29 Aug. Nach einer Bekanntmachung
unſers Stadtraths ſoll die diesjährige Feier der Uebergabe
der Verfaſſungsurkunde den 4. September auf folgende Weiſe
feſtlich begangen werden Fruh um 8 Uhr Gottesdienſt in
den Stadtkirchen, demſelben wird um halb 7 Uhr ein drei-
maliges Abblaſen der Melodie „Nun danket alle Gott“ von
den beiden Haupithurmen und von 7 Uhr an das Lauten
mit allen Glocken vorangehen, ſo wie eine muſikaliſche Auf-
fuührung vom Altane des Rathhauſes folgen. Von Seiten
der Communalgarde wird fruüh um 5 Uhr Reveille und um
41 Uhr Aufſtellung in Parade auf dem Marktplatze Statt
finden. Da ſich übrigens der Rath an dieſem Tage mit den
Herren Stadtverordneten und den Koöniglichen und ſtädtiſchen

ehörden zu einem Mittagsmahle vereinigen wird, ſo würde
es demſelben ſehr erfreullch ſein, wenn ſich ſeine übrigen
geehrten Mitbürger auch in dieſem Jahre bei dem Feſtmahle
zahlreich einfinden wollten.

Stuttgart, d. 25. Auguſt. Die Anmeldungen zu der
in nachſter Woche ſtattfindenden diesjährigen Hauptverſamm-
lung des Guſtav-Adolph- Vereins treffen von allen Seiten
her zahlreich ein. Unter unſern werthen Gäſten werden wir
einige der erſten Grunder der in Leipzig im Gedachtnißjahre
1834 errichteten Guſtav-Adolph- Stiftung erblicken: Superin-
tendent Dr. Großmann, Kirchenrath Meißner, Katechet Groß-
mann aus Darmſtadt: Hofprediger Dr. Zimmermann, auf
deſſen begeiſterten Aufruf im Jahre 1841 in einem großen
Theile Deutſchlands ſich der Leipziger GuſtavAdolph Stiftung
ähnliche Vereine bildeten, welche ſich auf den zwei erſten
Hauptverſammlungen zu Leipzig (September 1842) und
Frankfurt a. M. (September 1843) ſämmtlich zu dem evan
geliſchen Verein fur die Guſtav-Adolph Stiftung verbanden;
ferner aus Berlin: Biſchof Neander, Oberbuürgermeiſter
Krausnik, Prediger Jonas, welche mit andern Deputirten
auf der vorjährigen Hauptverſammlung zu Goöttingen feler-
lich den Beitritt ſämmtlicher preußiſchen Provinzen zum Ver-
ein erklärten. Mit letztern kommt von Berlin als Abgeord
neter der im vorigen Jahre auf ſeiner fur kirchliche Zwecke
auf königl. Befehl unternommenen Reiſe nach England und
Schottland abweſende Hofprediger Sydow. Aus den ubri-
gen preußiſchen Provinzen ſind die Abgeordneten noch nicht
namentlich bekannt, mit Ausnahme der Provinz Preußen,
woher Diviſionsprediger Rupp und Prediger Voigd kommen.
Von namhaften Theologen und Gelehrten wird eine große An
zahl erſcheinen, unter anderen von Bonn Konſiſtorialrath Dr.
Nitzſch, Profeſſor Dr. Kling; von Goöttingen Abt Dr. Lücke;
von Jena: Dr. Haaſe; von Hildburghauſen: Oberkonſiſto-
rialrath Nonne; von Hamburg Dr. Alt; von Marburg:
die Profeſſoren Rettberg und Richter; aus Baden: Dr. Ull-
mann, Miniſterialrath Bahr; aus Baſel: Dr. Dewette und
Profeſſor Hagenbach. Aus den metſten Gegenden Deutſch
lands kommen außer den eigentlichen Abgeordneten noch frei-
willige Thellnehmer: ſo namentlich aus Hannover, beiden
Heſſen, Frankfurt, Baden und der Schweiz.

Kaſſel, d. 1. Auguſt. Die von den Directoren Dr.
Vogel in Leipzig und Dr. Gräfe in Kaſſel angeregte Ver-
ſammlung der Lehrer und Freunde des deutſchen Real- und
höhern Bürgerſchulweſens wird beſtimmt am 30. Sep-
tember, den 1., 2. und 3. October in Meißen ſtattfinden.
Das Anmeldungsbüreau wird vom 29. September an in der
Gödſcheſchen Buchhandiung daſelbſt eröffnet ſein und fur die
Theilnehmer, welche ſich bls zum 20. September bei Dr.
Vogel anmelden, werden Wohnungen in Meißen beſorgt
werden.

Spanien.
Zu Madrid war die Ruhe am 20. Auguſt äußerlich

hergeſtellt die Laden waren meiſt wieder offen eine Mili-
tärkommiſſion war niedergeſetzt worden, die arretirten Un
ruheſtifter zu richten; ein Jndividuum, uberwieſen, einen
Offizier erdolcht zu haben, iſt zum Tode kondemnirt wor
den; nach dem Tiempo wurden am 19. Auguſt an 70 Per-
ſonen zur Haft gebracht.



Dramaturgiſche Mittheilungen über das Theater
der Stadt Halle.

(Von Guſtav Nauenburg.)
(Fortſetzung.)Fräulein Jacobſen betrat, dem Vernehmen nach, zum

erſten Male die Buühne als Regimentstochter; wir können zu
dieſem erſten Auftreten nur Gluck wuünſchen die junge talent-
volle Sangerin wird ſich bald heimiſch auf dem Theater fuhlen
und bei vorwarts ſtrebendem Fleiße gewiß recht Etrfreuliches lei
ſten. Die Stimme iſt umfangreich, von angenehmem Klange,
wenn ſie nicht forcirt wird und eignet ſich vorzugsweiſe fur
fiorirten Geſang, der auch bereits mit vielem Erfolge culti-
virt worden iſt; namentlich muſſen den eigentlichen Geſangsorna-
menten Klarheit und Sauberkeit nachgeruhmt werden. Die
beiden Schweſtern Fräul. Heindl zeichnen ſich durch friſche
Stimmen, natürlichen Geſangvortrag und angenehmes Aeußere
vortheilhaft aus. Die erſtere trat bisher als Julig in Bellini's
Oper die andere als Henriette in Aubers Maurer und Schloſ-
ſer mit Beifall auf. Jn Nebenpartieen lernten wir als Zo-
beide: Fraul. Vigner und als Mad. Bertrand in Aubers
Maurer und Schloſſer: Frau Heſſe kennen; erſtere fuhrte diekleine Partie beſſer aus, als man dergleichen Rollen zu hoören
gewohnt iſt; Frau Heſſe ſcheint im Schauſpiele mehr brauchbar

zu ſein, als in der Oper, wo ſie durch etwas utrirtes Spiel
zu erſetzen ſucht, was ihr als Sängerin nicht erreichbar iſt.

Wir wenden uns zu dem mannlichen Geſangperſonal. Herr
Schaller repraſentirt als Tenoriſt die cantabeln Partieen; lei
der war er bisher, wie ſchon fruher bemerkt, durch ein Hals-
ubel behindert, von ſeinen Kunſtmitteln erfolgreichen Gebrauch zu
machen, doch zeigte er in einzelnen Cantilenen ſchönes Por-
tament, welches auch auf anderweitig gute Beſchulung ſchlie-
ßen läßt. Möge er ſein, dem Anſcheine nach, zartes Organ,
vorerſt möglichſt ſchonen, denn in ſolchem Zuſtande iſt jede An
ſtrengung geeignet, den Verluſt der Stimme für das ganze Le
ben herbeizuführen. Als ſogenannter Spieltenor trat Hr. Neu
feld in der Rolle des Roger in Aubers Maurer und Schloſſer
auf und erfreute das Publikum durch lebendiges Spiel und fri-
ſchen Geſangvortrag. Schade, daß ſeine Stimme zuweilen durch
Naſalbeiklang getrubt wird; eine Beſeitigung dieſes Fehlers iſt
freilich nur muündlich, nicht ſchriftlich möglich darum enthalte
ich mich jeder weitern Bemerkung. Wir glauben, daß ſich Hr.
Neufeld in geeigneten Partieen bald in der Gunſt des Publi-
kums feſtſtellen wird. Unter den Baſſiſten begrüßen wir als
BuffoSanger Herrn Kneiſel als alten Bekannten, der ſich
die frühere Zuneigung unſeres Publikums von Neuem ge-
ſichert hat. Herr Neu muller zeichnet ſich durch kraftiges
Organ und routinirtes Spiel vortheilhaft aus; er ſcheint ein
ſehr brauchbares Mitglied unſerer Oper zu ſein. Fur ſeriöſe
Baßpartieen wird noch Herr v. Planer erwartet. Herrn Mu-
ſikdirektor Wirſing muß es, bei ſeinem Eifer fur die gute Sache,
bei ſeiner Umſicht und Theaterroutine gewiß bald gelingen, ein
Enſemble ins Leben zu rufen, welches den Anforderungen
unſeres Publikums vollkommen genugt; dazu gehört aber vor
allen Dingen, daß die Soloſanger ſtets Herren ihrer Rolle ſind,
daß Nachlaſſizkeiten jeder Art vermieden werden und künſtleri-
ſche Ordnung den ganzen Kunſtkörper durchdringt. Das Thea-
terorcheſter iſt unter der neuen Direktion auch neu belebt; es
gereicht den halliſchen Muſikern zur beſondern Ehre, daß ſie
ihre republikaniſche Ungebundenheit aufgeben und ſich durch Na-
mensunterſchrift zur ſtrengſten Haltung der neuen Orcheſterge-
ſetze verpflichtet haben. Bei ernſtlichem Wollen kann ja
Tuchtiges geleiſtet werden; die Mittel ſind vorhanden und es
iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß das Orcheſter jetzt ſchon viel
discreter accompagnirt, feiner nuancirt und mit Achtſamkeit und
Bereitwilligkeit den Winken des Direktors folgt. Fortſetzung folgt.)

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 30. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. ien. 3f.Fonds. f. ren z Actien f. Fr. f Sem
St. Schldſch.3 100 99 5 JPräm. Sch.d. PoSeechandl. 86 SKur u. Nm. 4 T TSchldvſchr. 31 99 98 l lBrl. Stadt 4 1027 lrone/Obligation.ſ3 099), 5 101Danziger do. 4 10 Din Th. S wer TWſtpr. Pfbr.3i/, 99 1 100.,Grßh. Poſ. do. 1042/, 104/, i 97 967do. do. 31 98 4*116Oſtpr. Pfbr. 317 993 991 7i

K.u. Nm. do. 3 100

Schleſ. do. 31 12 edo. v. Staat 4gar. Lt. B. 3 97 a JGold al marc. S S 5Frdrchsd'or. 137 13

And. Goldm. 4à 5 Thlr. 12 11 ät. 4 101Dis6conto. 3 4
Leipzig, den 29. Auguſt.

iere. Ange u Staatspapiere. AngeStaatspapiere boten. Bel h. Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Et.
14 F. pr. 100o0 997von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 99 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150Kaſſenſch. à 29/ im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 o e u ZinſenK. S. Landrentenbr. à 45 à 1039 imà i. 14 F. à so 14 S Sv. 1000 u. 500 98

kleinere SK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kaſſenſch. à à 103939 im 20 fl. F. Leipz. Bank- Aktien
v. 1000 u. 500 97) S à 450 pr. 100 169

kleinere e FEeipz. Dresd. Eiſenb.
Leipz. Stadt Oblig. Act. à 100
à 39 im 14 F. pr. 100 132v. 1000 u. 500 S 952 SächfiſchBaier. do.

kleinere pr. 200 96 SSächſ. erbl. Pfand Sechfiſch Schleſ. do.

briefe à 31 pr. 001 1103,von 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. invon 100 u. 25. 100 J. S. ä 100S. lauſitzer Pfand pr. 100 100briefe à 3 839553 ELöb.-Zitt. do.S. laufitzer Pfand pr. 100 98
briefe à 3 S Magd. Lpz. do. incl.

Lpz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P. Obl. 3 1082 pr. 100 181

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
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Halle, den 30. Auguſt.
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222 6
Magdeburg, den 29. Auguſt. (Nach Wispeln.)

50 Gerſte S38 Hafer 17Roggen 36 20
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i Halle Soldnen Ninga: Hr. Dir Schwab u. Hr. Lehrer Fritzſch a. Berlin.Waſſerſtand der Saale bei 2 uß 5 Zoll Hr. Kunſthdkr. Schmidt a. Dresden. Die Hrrnu. S Beerel, Hoff
am 29. Auguſt Abends 6 Uhr am W z 8 533 n mann Roſemann Förſter u. Wüſter a. Breslau. Frau Bergräthin
am 30, Auguſt Morg. 6 Uhr am interpege Fu oll. Zimmermann u. Fr. Haupt a. Lochau. Hr. Amtm. Sturz a Lauch-

z ſtädt. Hr. Apoth. Balthenius m. Gem. a Deſſau. Die Hirn. Kaufl,W Frem de nliſte. Silo u. Herold a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Löſſner a. Frankfurt a/ O.
Angekommene Fremde vom 29. dis 31. Auguſt. Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Abel a. Schwerin Bernheim a.

J Kronprinzen Se Durchl. der Fürſt Woikowsky m. Fam. u. Frankfurt, Schwabe a. Kaſſel Becker a. Burg, Saalwächter a.
Gef. a. Petersburg. Hr. Geh. Oberbergrath Karſten m. Gem. a. Warnow, Schäfer a. Wittſtock, Hugo a. Hamburg Schwarz a.
Berlin. Hr. Aſſeſſor Nottebohm Dir. d. Berlin Anhaltſchen Eiſen Magdeburg Lippert a. Leipzig Metzner a. Altenburg, Forberg a.
bahn Geſ. a. Berlin. Hr. Bau Jnſp. Franke a. Mannheim. Die Bremen Gärtner a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. Köring a. Berlin.
Hrrn. Kavfl. Sieburger a. Danzig Neidhardt a. Magdeburg, Au- Hr. OAmtm. Huwald a. Hannover. Hr. Privatm. Grund a. Dres-
mann a. Lautern. Hr. Generalmajor v. Voß m. Diener u. Hr. Ad- den. Hr. Gutsbeſ. Stahl a. Blankendurg. Hr. Lehrer Freudel a.
jutant v. Poſen a. Magdeburg Hr Rittergutsbeſ. Wollmar a. Pots Rheinsberg. Hr. Prof. Otto a. Mainz. Hr. Dr. jur. Tiemann a.
dam. Hr. Kaufm. Ditel a. Eiſenach. Heſmſtedt. Hr. Hütten- Jnſp. Barey a. Pleiskehammer. Hr. Stud.

Stadt Zürch Hr Dir. der Heil- Anſt Dr. Zeller a. Winnenthal. jur. Weiß a. Bonn. Hr. Pechhdlr. Grund a. Magdeburg. Hr. Par
Hr. Dr. Focke, 2r Arzt der Heil- Anſt. in Siegburg. Hr Partik. tik. Herbſt a. Prag. Hr. Gutébeſ. Nehriag a. Braunſchweig. Fräul.
Beigand u. die Hrrn. Kaufl. Lauterbach, Sandmann, Rüder u. Förſter a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Krauſe a. Berlin, Schober
Wagner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schleſing a. Berlin Martens a. Danzig Vörlich a. Bergedorf.
a. Hamburg Campe a. Hanau, Schulze a. Kaſſel. Hr. Oekon. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Steinthal a. Deſſau. Hr. Schichtmſtr.
Franke a. Deſſau. Hr. Co ffeur Bönig a. Dresden. Hr. Techniker Seidel a. Johanngeorgenſtadf. Hr. Modelleur Haufchild a. München,
Peter a. Hannover. Hr. Advocat Dr. Wichers a. Gröningen. Hr. Hr. Arzt Dr. Espenhagen a. Berlin. Hr. Kaufm. Stahl a. Erfurt.
Bürgermſtr. Dr. Dammert m. Fam. a. Hamburg. Hr. Conſiſtorial Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels. Hr. Wachsfiguren Kabin, Beſ.
rath Keinmetz a. Arolſen. Hr. Oekon. Overweck a. Noumburg. Hr. Katzge a. Königsberg. Hr. Stud. jurx. Schweizer a. Berlin.
Criminalrath v. Weck u. Hr. Senator Block a. Meklenburg. Hr. Stadt Hamburg Hr. Lehrer Engelhardt a. Schloß Beichlingen. Hr.
Stallmſtr. Dr. Kohlruſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schni- Gutsbeſ. v. Rone a. Lüneburg. Hr. Partif. Neufeld a. Potsdam
tzing a. Neuwerk, Freudel a. Stettin, verz a. Leipzig. Hr. Oekon. Lippner a. Schmiedefeld. Die Hrrn. Kaufl. Steinert a.

Eugliſcher Hof: Hr. Juſtiz Comm. Franz m. Fam. g. Naumburg. Halberſtadt, Ronhardt a. Berlin, Selighold a. Aachen, Deutſch
Hr. Land u. Stadt-Ger.- Aſſeſſor Ruspe m. Gem. a. Schubin. Hr. bein a. Münſter, Krauſe a. Paderborn Gebhardt a. Eiſenberg.
Paſtor Joſephſon a. Jſerlohn. Hr. Superint. Heidſieck a. Bielefeld. Goldnen Kugel Hr. Kauſm Fleiſchmann m. Fam. a. Berltn. Hr.
Hr. Privatm. Lange u. Hr. Dr. med. Roſenberg a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schulze a. Frieedorf. Hr. Rent. Hornung a. Dresden.
Gutsbdeſ. v. Meyern m. Gem. a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Cohn Zur Eiſenbabn: Se. Durchl. d. Fürſt Michael v. Gallizin a. Galli
a. Leipzig Heuer a. Cöſn. Hr. Oberhütten-Jnſp. Röder m Gem. a. zien. Hr. Kabinets-Courier Alexiloff a. Petersburg. Hr Hofmar-

cht Meuſtadt-Eberswalde. Die Hrrn. Partik. Wilke a. Berlin, Dr. Bach ſchall v. Braun u. Hr. Legat -Rath v. Bülew a. Berlin. Hr. Präſi-
mann a. Leipzig. Hr. Brauereibeſ. Röhrig a. Coburg. Hr. Fabrik. dent v. Carklowitz a. Dresden. Frau Generalin v. Altenboccum a-
Schloſſer a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Andrä u. Kühne a. Magde- Kaſſel. Frl. Schirling a. Berlin. Hr. Prof. Barner a. Frank
burg, Capell a. Bremen, Linz a. Aachen. furt.

e Co

9 8 O 2 wFgwitien Arachrichtenn. Große Porzellan und Steingut Auction.
Die heute Abend um 11 Uhr erfolgte ich Vad Kleinen ſener lleken Kach Nächſtkommende Mittwoch, als den 3. Septem-

n r ber e. und darauf folgende Tage, ſoll im Schießhauſe
Knaben beehrt ſi erwandten und Freun- rden nur auf dieſem Wege ergebenſt anzu- zu Cönnern eine bedeutende Quantität Porzellan
ue, den 80 Aen 1849 und Steingut gegen ſofortige baare Bezahlung öf-

A. Lange, Mauermeiſter.. fentlich meiſtbietend verkauft werden.

GvSaea a c eBekanntmachungen. Nich t u uber rhen.
Haus- Verkauf. Wo agDas an der Promenade belegene, neu Es ſind noch bei dem Ausverkauf die ſchönſten Maäntelzeuge von 3 bis 15 Sgr.

erbauete, ehemals R awald ſſche Haus, in die Elle; die feinſten Geſundheits-Flanelle von 61/, bis 10 Sgr. die Elle; S breiter,
welchem ein Weinzgeſchaft betrieben wird, dicker Barchent à Elle 3 Sgr. alle Sorten Futterzeuge ſehr billig; Gardinenzeuge
beabſichtigt der auswärts wohnende Eigen-
thumer zu verkaufen. Zahlungsfaähige Käu-

e fer wollen ſich an den Unterzeichneten wenden.
Halle, d. 30. Auguſt 1845.

Der Juſtiz-Commiſſar
Riemer.

Dienstag den 2. September

Fürſtenthale

und StangenLeinwand in allen Breiten; rothe gewirkte Bettdecken, 13/ſchläfrige à
Stuück 1 Thlr. S. Jonſon jun., Leipziger Straße am Löwen.

netter ten
Anzeige.

Hiermit erlaube ich mir zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich das von
Herrn Anton Eichhoff bisher im Beſitz gehaltene Gaſthaus

zum blauen Hecht hier
käuflich an mich gebracht habe, und vom heutigen Tage unter der Firma:

„VSächsischer Hof“
Srosse fortfuhren werde.ehinesische Beleuchtu ng Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, jeden mich Beehrenden nach Kräften gut

und und billig zu bedienen, und indem ich mich einem geehrten reiſenden Publikum hiermit
großes Concert, angelegentlichſt empfehle, bitte ich ergebenſt das meinem Vorganger geſchenkte Vertrauen

auch auf mich ubertragen zu wollen.
Naumburg an der Saale, den 1. September 1845.

Morit- Ackermann.

gegeben vom
hieſigen Stadtmuſikchor.

Anfang 7 Uhr.



Bekanntmachung.
Wenngleich nach unſerm heute im Druck

erſchienenen und zur allgemeinen Kenntniß-
nahme in alle Ortſchaften des Saalkreiſes,
zur moögiichſten Veröffentlichung geſandten
erſten Rechenſchaftsberichte die Vereinskaſſe
zwar noch ein Vermögen von

187 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.
beſitzt, und demnach noch Mittel genug
vorhanden ſind, um vorkommende Ausga-
ben augenblicklich decken zu können, ſo wer
den doch immer mehr Anſpruche an den
Verein gemacht, ſo, daß nach dem, was
uns jetzt vorliegt, und nach den von
uns uübernommenen Garantien und den ge-
gebenen Zuſicherungen zu urtheilen, voraus-
zuſehen iſt, daß ſolche zur Beſtreitung aller
Anforderungen nicht mehr lange zureichen
werden, weshalb wir uns genöthigt ſehen,
die geehrten Mitglieder und Wohlthater des
Vereins hierdurch freundlichſt zu bitten:

„Jhre Beiträge und Geſchenke, wie es
Jhnen am bequemſten ſcheint, entweder
an Ihre reſp. Herren Burgermeiſter und
Ortsſchulzen oder an die Herren Be-
zirksvorſteher gütigſt abgeben zu wollen.“

Ueber die Verwendung Jhrer Spenden
werden wir fortfahren, alljahrlich in unſern
Rechenſchaftsberichten Anzeige zu machen.

Halle, den 26. Juli 1845.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen c.
gez. v. Boſſe. v. Baſſewitz. Boltze.

Finſterwalder. Keferſtein.
v. Tippelskirch.

In der Gefangen Anſtalt des Königl.
Jnquiſitoriat zu Halle werden fortwährend
gegen billigen Lohn Federn geriſſen.

Ein Pianoforte ſteht wegen Umzug bil-
lig zu verkaufen auf der Schule zu Neu-
kirchen ſo auch die SchullehrerBibel von
Dinter mit Catechiſation, noch faſt neu.

Bettfedernverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich wieder mit einem Transport ganz
fein geriſſener böhmiſcher Bettfedern und
extrafelnen Daunen hier angekommen bin,
ſehr großen Vorrath liegen habe und wah

rend des hieſigen Jahrmarkts ſelbſt anwe
ſend bin, und gewiß zu billigen Preiſen
verkaufe. Mein Lokal iſt im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
Eine Apotheke in einer Miettelſtadt

Sachſens, welche ein reines Medicinal-
geſchafft von 3000 Thlr. macht, mit einem
bluühenden Materialgeſchäft verbunden, ſoll
fur den feſten Preis von 22,000 Thlr.
mit Anzahlung der Hälfte verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt

der Kaufmann Opitz in Halle
Nr. 250.

Offene Stelle.
Jn einer Rechnungs Expedition findet

ein gewandter Expedient, welcher eine gute
Hand ſchreiben muß ſofortige und dauernde
Anſtellung. Qualificirte Subjecte wollen
ihre mit R. W. zu bezeichnenden Meldun-
gen, unter abſchriftlicher Beifuügung
ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs, bin-
nen 8 Tagen an die Expedition des Cou-
riers portofrei einſenden.

Bekanntmachung.
Einige 20 Stuck Ferken, eine neumil-

chende Kuh und ein paar Pferde, unter
6 Stuck die Auswahl, ſtehen zu verkaufen
bei Friedrich Ulrich in Höhnſtedt.

Dienstag den 2. September

Militair Concert
in Erfurt's Garten.

Anfang 5 Uhr.

Klee- Verkauf.
Den 3. d. M. Nachmittags 1 Uhr will

ich 9 Acker LuzerneKlee im Gaſthofe zu
Schwittersdorf verkaufen. Dockhorn.

Ein junger Mann in den Zwanziger
Jahren, der in der Oekonomie, ſowie im
Geſchäftsleben nicht unerfahren iſt, wünſcht
als Rechnungsfuührer auf einem Gute, oder
als Vorſteher irgend eines andern Geſchäfts
auf dem Lande, ſobald als möglich placirt
zu werden. Derſelbe iſt bereit, nöthigen-
falls Caution zu ſtellen, und ſieht weniger
auf großen Gehalt, als gute Behandlung.
Das Nähere beim

Kaufmann Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Ein kleines, aber freundliches Familien-
logis wird zum October geſucht. Man
bittet in verſiegeltem Billet Lage und Preis
anzugeben und unter der Adreſſe A. A.
bei Hrn. Mente in der goldenen Kugel
niederzulegen.

Engliſche Nuß-Kohlen,
wieder friſch aus dem Kahn bei

Th. Richter.
Heute friſch gebrannter Kalk bei

Stegmann am Moritzthor.

1000 Thlr. ſind auf erſte Hypothek ſo-
gleich auszuleihen. Naäheres Jagerplatz
Nr. 1085. Unterhandler werden verbeten.

Mein neben dem Rathskeller bekegenes
neuerbautes maſſives Wohnhaus mit 3 Stu
ben 2 Kammern, 1 Kuche, 1 Keller, ge
räumiger Schmiede, großem Hof nebſt Stab
lung und 1 Weinberg, bin ich willens zu
verkaufen und habe hierzu einen Termin auf

den 14. September Vormittags 11 Uhr
in meinem Hauſe angeſetzt, und lade hierzu
mit dem Bemerken ein, daß das Grund-
ſtuſck ganz geringe Abgaben hat und wegen
der vortheilhaften Lage deſſelben zu jedem
Geſchafte paſſend iſt.

Schraplau, den 27. Auguſt 1845.
Siebeck.

De
Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

Colonia
verſichert fur feſte Pramien Gebaude, Mo
bilien, Waaren Vieh, Erndte-Producte in
Scheunen und Diemen 2c. gegen unmittek-
baren und mittelbaren Brand und Blitz
ſchaden. Sie uübernimmt anch, fur eine
beſondere Pramie, die Zerſtörungen und
Verluſte, welche durch Dampfkeſſel und
Gas- Exploſion entſtehen.

Nachdem die Erndte ziemlich beendet,
erlaube ich mir das land wirthſchaftliche Pu-
blikum noch ganz beſonders zur Verſiche
rung ſeiner Erndte-Producte einzuladen,
und bin ſtets bereit, Verſicherungs- Anträge
entgegenzunehmen und die erforderliche Aus-
kunft zu ertheilen.

Wettin, im Auguſt 1845.
Theodor Schreiber,

Agent der Colonia,

Bekanntmachung.
Die Reparatur im Jnnern der Kirche

zu Benkendorf, auf Höhe von 184 Thtr.
veranſchlagt, ſoll an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu qualifizirte Werk
meiſter ſich

den 9. September d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe hierſek ſt
einfinden wollen. Der Anſchlag liegt bei
dem Rendant zur beliebigen Anſicht, und
werden die Bedingungen in dem Termine
bekannt gemacht werden.

Benkendorf.
Der Kirchen- und Gemeinde-

Vorſtand.

Vierzehn Morgen ſehr ſchöner Grummet
iſt zu verkaufen in Vaterode bei

Schultze.

Theater.
Montag den 1. September: Lumpaei-

vagabundus, Zauberpoſſe mit Ge
ſang von Neſtroy.
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